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Erntedankfest

Die Güte des HERRN ist's, dass wir nicht gar aus sind, seine Barm-
herzigkeit hat noch kein Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, 
und deine Treue ist groß.  Klagelieder 3,22-23 (L)
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Die Güte des HERRN ist's, dass wir nicht gar aus sind, seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, und 
deine Treue ist groß.  Klagelieder 3,22-23 (L)

Ich möchte dich zu Beginn der Andacht in meinen täglichen Morgen mitnehmen. 
In meinem Praktikum habe ich gerade das Privileg, dass ich an den meisten Tagen der Woche erst ziemlich spät aufstehen kann. Das 
bedeutet, gegen 8 - 9 Uhr, da ich erst gegen 10 Uhr anfange. Somit kann ich entspannt in den Tag starten, der wie zu erwarten mit dem 
Geräusch des Weckers beginnt. Danach folgen bestimmte Dinge, ähnlich wie bei dir auch:
die neuen Nachrichten auf dem Handy checken, den neuen Tagesvers in der Bibel/ Losung lesen, neues Wasser aus dem Duschhahn ge-
nießen, die neue Zeitung lesen, sowie etwas essen. Und dann geht es los in den neuen Tag, mit womöglich schönen Momenten, neuen
Herausforderungen und (un)-erwarteten Dingen.

Doch einer Sache dürfen wir uns noch bewusst sein, wenn wir in den neuen Tag starten und zwar, dass: “Die Gnade des HERRN kein Ende 
nimmt! Sein Erbarmen hört nie auf, jeden Morgen ist es neu. Groß ist seine Treue.” (Klagelieder 3, 22-23)
Mit jedem neuen Sonnenaufgang dürfen wir die Strahlen seiner Liebe spüren und uns sicher in der Gegenwart Gottes wissen.
Mit jedem neuen Tag dürfen wir im Gebet unsere Schuld vor ihn bringen und Vergebung erfahren.
Mit jedem neuen Vogelzwitschern am Morgen dürfen wir wissen, dass Gott uns versorgt, so wie er auch die Vögel versorgt.
Denn “der HERR ist gut zu denen, die auf ihn warten und ihn suchen” (V. 25).
So lass dich jeden Morgen wieder neu dazu ermutigen, Gott zu suchen und seine Gnade, Güte und Vergebung für dich anzunehmen.
Amen

Marcel Burghardt



1 Fr

2 Sa

3 So

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi Buß- und Bettag

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

NOVEMBER

Ewigkeitssonntag

Wir warten aber auf 
einen neuen Himmel         
und eine neue Erde 
nach seiner Ver-     
heißung, in denen 
Gerechtigkeit wohnt. 
2. Petrus 3,13 (L)
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Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde nach seiner Verheißung, in denen Gerechtigkeit wohnt. 

2.Petrus 3,13 (L) 

Dieses Thema kann ich aus völlig verschiedenen Blickwinkeln betrachten. Da wäre die lange Bank. Ja warten ist erst mal gut. Ich möch-
te doch noch mein Leben hier ein Stück genießen. Es ist gerade so schön, ich habe alles und fühle mich hier und jetzt sehr wohl. Was 
soll ich zuerst tun? Mit dem neuen Auto fahren, die E-Bikes nutzen oder die Sonne auf der Terasse geniessen? Da ist die gute Musik, der 
neue Riesen-fernseher, leckeres Essen, Veranstaltungen, erste Weihnachtsmärkte werden aufgebaut und nicht zuletzt Gottresdienste 
und ja auch Begegnungen mit den Freunden in der Gemeinde. Auch die Wohnung ist doch so toll eingerichtet, lädt zum genießen ein. 
Also ich habe Zeit!

Ganz anders sieht das ein Gefangener in Nordkorea, oder die Entführungsopfer des IS. Vielleicht f inde ich mich hier wieder, wenn ich 
unter Krankheit und Schmerzen leide. Da könnte mein Gebet eher in die Richtung „ ja Herr komme bald“ gehen.

Die Meinung der Welt steht ebenfalls fest; „Die Christen vertrösten sich auf etwas das es gar nicht gibt. Sie verdummen so die ganze 
Welt! Arme Narren!

Ist das so? Für Petrus ist das ein sehr ernstes Thema. Er erinnert an die erste gewaltige Veränderung durch die Sintflut. Alles Leben 
ging damals unter. Die Folge der Sünde der damaligen Menschheit. Das Maß war voll. Gottes Geduld ist einmal erschöpft. Folgerichtig 
beginnt Petrus mit dem Blick auf die Sünden der letzten Zeit (2. Petr. 3,3-6). An anderer Stelle erfahren wir, dass die letzte Zeit, der 
des Noah also, der Sindflutzeit entsprechend ist. Diese sogar noch übertreffen wird. Das ist der Punkt, der jedes Gotteskind berühren 
kann. Es wird uns geistig und selig ja auch körperlich(weltweite Verfolgung) weh tun wie diese Welt gegen Jesus und Gott zu Felde zieht 
und damit auch gegen seine Kinder, einschließlich dem Volk Israel. Viele Bibelkenner sind sich einig da sind wir bereits mittendrin. 
Doch wir sollen keine Angst haben. Klammere dich an Jesus und die Verheißung unseres Verses.

Johannes Hähnel   
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Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die 
Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir!
Jesaja 60,1 (L)
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Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir!

Jesaja 60,1 (L)

Die Adventszeit hat begonnen. In den Fenstern verbreiten Schwibbögen ihr Licht nach innen und vor allem nach außen. Seit einiger 
Zeit stehen sie auch in größerer Ausführung in Vorgärten oder (wie bei unserem Nachbarn) auf dem Balkongeländer. Von Weitem schon 
sieht man sie leuchten. Aber das kann man eben nur, wenn es dunkel ist. Als ich den Vers las, kam mir sofort ein Lied in den Sinn: „Ein 
Licht geht uns auf in der Dunkelheit, durchbricht die Nacht und erhellt die Zeit. Licht der Liebe, Lebenslicht, Gottes Geist verlässt uns 
nicht“

„Mache dich auf, werde licht“ – diese Worte richtet Jesaja an Jerusalem. Das babylonische Exil ist vorbei und der Tempel soll wieder 
aufgebaut werden. Gott, der sein Volk verlassen hatte, wendet sich diesem wieder zu und es kehrt heim. Doch auch hier hatte es das 
jüdische Volk nicht leicht. Es gab Spannungen zwischen ihm und den Menschen, die sich in der Zwischenzeit hier angesiedelt hatten. 
Der Bau des Tempels ging nur schleppend voran. Sie fühlten sich ärmlich und mutlos. In diese Mutlosigkeit und Dunkelheit bringt der 
Prophet Gottes Wort. Die Stadt soll ein leuchtendes Beispiel für Gottes Neubeginn mit seinem Volk sein. Nur wie, wo doch vieles noch in 
Trümmern lag?

Jesaja verheißt aber auch eine hoffnungsvolle Zukunft.  „…denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir!“  
In den nächsten Versen werden diese Verheißungen konkret.

„3Und die Völker werden zu deinem Lichte ziehen und die Könige zum Glanz, der über dir aufgeht. … 5Dann wirst du es sehen und vor 
Freude strahlen, und dein Herz wird erbeben und weit werden, wenn sich die Schätze der Völker am Meer zu dir kehren und der Reichtum 
der Völker zu dir kommt. 6Denn die Menge der Kamele wird dich bedecken, die jungen Kamele aus Midian und Efa. Sie werden aus Saba alle 
kommen, Gold und Weihrauch bringen und des Herrn Lob verkündigen.“  

Sie kommen von überall her und bringen Geschenke. Klingt das nicht wie Weihnachten? 

In der Adventszeit singen wir zur Musik von Georg Friedrich Händel „Tochter Zion, freue dich, jubel laut Jerusalem, sieh dein König 
kommt zu dir…“ In diesem Lied spiegelt sich das wieder, was Gott durch Jesaja verkünden ließ und sich ca. 450 Jahre nach dieser Pro-
phezeiung mit der Geburt Christi erfüllte. 

Dadurch sind wir gesegnet und können Licht sein für alle, die es brauchen, auch in schweren Zeiten. Gott ist mit uns.

Beate Lindner



Das ganze Jahr im Überblick mit Feiertagen und Ferien für Sachsen

Erstellen Sie einen Familienkalender für jedes gewünschte Jahr auf diesem Arbeitsblatt. Nützliche Anweisungen zum Verwenden dieses Arbeitsblatts befinden sich in Zellen in dieser Spalte. Die nächste Anweisung finden Sie in Zelle A3.
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